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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Wellentypweiche, 
geeignet  zur  Auskopplung  eines  höheren  Wellen- 
typs  TMoi°  bzw.  TMii°  aus  einem  Hohlleiter  ab- 
schnitt  bei  geringer  Kopplung  des  Grundwellentyps 
TEi  1  °  ,  mit  an  sich  bekannten  Koppelelementen, 
wie  beispielsweise  Koaxialsonden  oder  Schlitzen, 
welche  radialsymmetrisch  in  mindestens  einer  in 
Umfangsrichtung  in  der  Hohlleiterwandung  einge- 
lassenen,  quer  zur  Strahlungsrichtung  verlaufenden 
Nut  angeordnet  sind, 

Derartige  Wellentypweichen  sind  grundsätzlich 
von  Hornstrahlern  mit  integrierten  Modenkopplem 
für  mindestens  einen  höheren  Wellentyp  zum 
Zweck  der  automatischen  Nachführung  der  Anten- 
ne  auf  eine  sich  bewegende  und  elektromagneti- 
sche  Wellen  aussendende  Strahlungsquelle  be- 
kannt. 

In  der  DE-AS  24  60  552  ist  ein  Hornstrahler  mit 
einer  Anordnung  zur  Entnahme  von  der  Ablage- 
messung  dienenden  Wellentypen  beschrieben,  der 
in  der  Hornstrahlerwand  sitzende  koaxiale  Kopp- 
lungssonden,  Kopplungsschleifen  der  Kopplungs- 
schlitze  aufweist,  die  radialsymmetrisch  in  einer  in 
der  Hornstrahlerwand  umlaufenden  Nut  angeordnet 
sind.  Die  Nuttiefe  beträgt  hierbei  eine  Viertelwellen- 
länge  und  es  wird  vorausgesetzt,  daß  sich  im  Horn- 
strahler  vorzugsweise  ein  hybrider  Grundwellentyp 
ausbreitet.  Außerdem  sind  die  Koppelelemente  bis 
in  den  Innenraum  des  Hornstrahlers  durchgeführt. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Anordnung  zur  Auskopplung  des 
TM0i°-  bzw.  TMii°-  Wellentyps  aus  einem  glatt- 
wandigen  Hohlleiterabschnitt  mit  kreisförmigem 
oder  quadratischem  Querschnitt  für  eine  zirkulär 
polarisierte  Welle  anzugeben,  welche  eine  sehr  ge- 
ringe  Kopplung  des  Grundwellentyps  aufweist  und 
gleichzeitig  die  Verwendung  hoher  Sendeleistun- 
gen  erlaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Auskoppelstelle  des  höheren  Wellentyp  TMoi° 
bzw.  TMii°  in  einer  Entfernung  von  etwa  einem 
Viertel  der  Hohlleiterwellenlänge  X  des  betreffen- 
den  höheren  Wellentyps  TMoi°  bzw.  TMn°  von 
der  ersten  Stufe  eines  an  sich  bekannten  gestuften 
XTE11/4-Transformators,  welcher  den  Querschnitt 
des  die  Wellentypweiche  enthaltenden  Hohlleiter- 
abschnittes  verringert,  angeordnet  ist,  und  daß  die 
Auskopplung  über  eine  radial  umlaufende  Nut  mit 
einer  Nuttiefe  T  im  Bereich  von  0,4<T/X  <0,7  und 
einer  Nutbreite  B  im  Bereich  von  0.0KB/X  <0,05 
erfolgt,  wobei  die  Koppelelemente  paarweise  ge- 
genüberliegend  am  Umfang  der  Außenwand  der 
Nut  angeordnet  sind. 

Vorteilhafterweise  kann  der  XTEn/4-Transforma- 
tor  auch  eine  oder  mehrere  Nuten  in  der  Wandung 
des  Hohlleiterabschnittes  zur  Verbesserung  des 

Stehwellenverhältnisses  des  Grundwellentyps 
TEi  1  

°  aufweisen.  Außerdem  kann  die  Hohlleiter- 
wandung  im  Bereich  der  Koppelstelle  mit  einem 
sich  verjüngenden  Querschnitt  verlaufen. 

s  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigt  die  einzige  Figur  einen 
schematisch  vereinfachten  Schnitt  durch  ein  Aus- 
führungsbeispiel  einer  Wellentypweiche  nach  der 

10  Erfindung. 
Das  Ausführungsbeispiel  ist  als  Hohlleiterbau- 

teil  HL  mit  rundem  Querschnitt  ausgeführt,  welches 
mittels  der  Flansche  F1,  F2  in  einen  Leitungszug 
integriert  werden  kann.  Der  Hohlleiterabschnitt  re- 

75  duziert  den  Querschnitt  von  einem  Durchmesser 
D2  beim  Flansch  F2,  in  dem  neben  der  Grundwelle 
TEn°  auch  der  erste  höhere  Wellentyp  TM01  ° 

ausbreitungsfähig  ist,  auf  einen  Durchmesser  D1 
beim  Flansch  F1,  in  dem  nur  noch  der  Grundwel- 

20  lentyp  existieren  kann. 
Die  Übergangsstufe  im  Bereich  der  Koppelstel- 

le  K  mit  der  umlaufenden  Nut  N  ist  so  ausgebildet, 
daß  der  Grundwellentyp  TEi  1  

°  möglichst  refle- 
xionsfrei  Ubertragen  wird  und  gleichzeitig  der  aus- 

25  zukoppelnde  TMoi.°  Wellentyp  phasenrichtig  re- 
flektiert  wird  und  eine  stehende  Welle  bildet.  Des- 
halb  wurde  zur  Reflexion  des  höheren  Wellentyps 
TM01  ein  XTEn/4-  Transformator  TR  mit  einer  Stufe 
S  im  Abstand  X  /4  von  der  Koppelstelle  K  vorgese- 

30  hen. 
Die  Auskopplung  des  höheren  Wellentyps 

TM01  °  erfolgt  über  eine  radial  umlaufende  Nut  N, 
die  im  Verhältnis  zu  ihrer  Tiefe  T  eine  sehr  geringe 
Breite  B  aufweist.  Die  Tiefe  T  ist  im  Gegensatz  zur 

35  üblichen  Dimensionierung  Im  Bereich  von 
0,4<T/X<0,7  gewählt  worden,  wobei  X  die  Hohllei- 
terwellenlänge  des  auszukoppelnden  höheren  Wel- 
lentyps  TM01  ist.  Die  Breite  B  der  Nut  N  wird  im 
Bereich  0,01<B/X<0,05  festgelegt.  Durch  Variation 

40  des  Tiefen/Breiten-Verhältnisses  kann  im  jeweiligen 
Anwendungsfall  die  Entkopplung  des  Grundwellen- 
typs  im  Hinblick  auf  die  Kopplung  des  höheren 
Wellentyps  optimiert  werden. 

Die  Entnahme  des  höheren  Wellentyps  aus  der 
45  Nut  N  erfolgt  im  Bereich  der  außenliegenden 

Schmalseite  A  der  Nut  mit  Hilfe  von  paarweise 
gegenüberliegenden  Koppelelementen  E  bekannter 
Bauart.  Die  Koppelelemente  werden  dann  in  be- 
kannter  Art  mittels  eines  geeigneten  Netzwerkes 

50  NW,  das  in  der  Figur  nicht  dargestellt  ist,  zusam- 
mengefaßt. 

Die  erfindungsgemäße  Art  der  Auskopplung  ei- 
nes  höheren  Wellentyps  kann  ohne  eine  Ein- 
schränkung  auch  bei  einem  Hohlleiterabschnitt  mit 

55  quadratischem  Querschnitt  angewendet  werden. 
Der  Quadratische  Hohlleiterabschnitt  weist  dann  an 
der  Koppelstelle  wiederum  einen  gestuften  X  AI- 
Transformator  TR  auf,  der  die  Reflexionsebene  für 
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den  aus  einer  radial  umlaufenden  Nut  N  auszukop- 
pelnden  höheren  Wellentyp  TMna  bildet. 

Je  nach  Anwendungsfall  kann  der  X/4-Transfor- 
mator  auch  mit  einem  linear  konisch  bzw.  pyra- 
misch  oder  kontinuierlich  gekrümmten  Wandverlauf 
im  Bereich  der  Koppelstelle  ausgeführt  sein.  Es  ist 
auch  denkbar,  im  Bereich  der  Koppelstelle  noch 
eine  oder  mehrere  Nuten  zur  Verbesserung  der 
Anpassung  des  Grundwellentyps  vorzusehen. 

Die  erfindungsgemäßen  Vorteile  sind  beson- 
ders  darin  zu  sehen,  daß  hiermit  eine  Wellentyp- 
weiche  geschaffen  wurde,  die  sich  durch  erheblich 
verbesserte  elektrische  Eigenschaften  sowohl  hin- 
sichtlich  der  Auskopplung  als  auch  bezüglich  der 
Verwendbarkeit  bei  der  Übertragung  hoher  Leistun- 
gen  auszeichnet.  Durch  die  Ausbildung  der  Wellen- 
typweiche  als  Hohlleiterabschnitt  können  alle  Vor- 
teile  der  Austauschbarkeit  modulartiger  Baugrup- 
pen  in  einem  System  genutzt  werden. 

Bei  einem  Labormuster  konnten  folgende  Meß- 
werte  bei  zirkularer  Polarisation  erzielt  werden: 
Bandbeite:  12  %;  Entkopplung  vom  Grundwellen- 
typ:  -27  dB;  Rückflußdämpfung:  -30  dB;  Kopplung 
des  höheren  Wellentyps:  -6  dB. 

Patentansprüche 

1.  Wellentypweiche,  geeignet  zur  Auskopplung 
eines  höheren  Wellentyps  TMoi°  bzw.  TMnD 
aus  einem  Hohlleiter  abschnitt  (HL)  bei  gerin- 
ger  Kopplung  des  Grundwellentyps  TEn  °  ,  mit 
die  an  sich  bekannten  Koppelelementen  (E) 
wie  beispielsweise  Koaxialsonden  oder  Schlit- 
zen,  welche  radialsymmetrisch  in  mindestens 
einer  in  Umfangsrichtung  in  der  Hohl-Ieiterwan- 
dung  eingelassenen,  quer  zur  Strahlungsrich- 
tung  verlaufenden  Nut  (N)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auskoppel- 
stelle  (K)  des  höheren  Wellentyps  TM01  °  bzw. 
TMiiD  in  einer  Entfernung  von  etwa  einem 
Viertel  der  Hohlleiterwellenlänge  X  des  betref- 
fenden  höheren  Welientyps  TM01  °  bzw. 
TMiia  von  der  ersten  Stufe  (S)  eines  an  sich 
bekannten  gestuften  XTEn/4-Transformators 
(TR),  welcher  den  Querschnitt  des  die  Wellen- 
typweiche  enthaltenden  Hohlleiterabschnittes 
(HL)  verringert,  angeordnet  ist,  und  daß  die 
Auskopplung  über  eine  radial  umlaufende  Nut 
(N)  mit  einer  Nuttiefe  im  Bereich  von  0,4<T/X 
<0,7  und  einer  Nutbreite  B  im  Bereich  von 
0.0KB/X  <0,05  erfolgt,  wobei  Koppelelemente 
(E)  paarweise  gegenüberliegend  am  Umfang 
der  Außenwand  (A)  der  Nut  (N)  angeordnet 
sind. 

2.  Wellentypweiche  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  XTE11/4-Transforma- 
tor  (TR)  eine  oder  mehrere  Nuten  in  der  Wan- 

dung  des  Hohlleiterabschnittes  (HL)  zum 
Zweck  der  Verbesserung  der  Anpassung  des 
Grundwellentyps  TEi  1  

°  aufweist. 

5  3.  Wellentypweiche  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  der  Querschnitt 
des  Hohlleiterabschnittes  (HL)  im  Bereich  der 
Koppelstelle  (K)  verjüngt. 

10  Claims 

1.  A  mode  Converter  suitable  for  the  decoupling 
of  a  higher  mode  TM01  °  or  respectively  TMi  iD 
from  a  wave-guide  portion  (HL)  with  slight  cou- 

75  pling  of  the  fundamental  mode  (TEi  1  
°  ),  with 

known  'per  se'  coupling  elements  (E),  such  as 
for  example  coaxial  probes  or  slots,  which  are 
arranged  in  a  radially  symmetrical  manner  in  at 
least  one  groove  (N)  inset  in  the  peripheral 

20  direction  of  wall  of  the  wave-  guide  and  ex- 
tending  transversely  to  the  transmission  direc- 
tion,  characterised  in  that  the  decoupling  point 
(K)  for  the  higher  mode  (TM01  °  or  respectively 
TMii°)  is  located  at  a  distance  of  about  one- 

25  quarter  of  the  wave-guide  wave  length  X  of  the 
relevant  higher  mode  (TMcn°  or  respectively 
TMi  1°)  from  the  first  stage  (S)  of  a  known  'per 
se'  stepped  X  TEn/4-transformer  (TR),  which 
reduces  the  cross-section  of  the  wave-guide 

30  portion  (HL)  having  the  mode  Converter,  and  in 
that  the  decoupling  is  effected  by  way  of  a 
radially  encircling  groove  (N)  having  a  groove 
depth  T  in  the  ränge  0.4<T/X  <0.7  and  a 
groove  width  B  in  the  ränge  O.OKB/X  <0.05,  in 

35  which  respect  the  coupling  elements  (E)  are 
arranged  in  opposite  pairs  on  the  periphery  of 
the  outer  wall  (A)  of  the  groove  (N). 

2.  A  mode  Converter  according  to  claim  1, 
40  characterised  in  that  the  X  TEi  1  /4-transformer 

(TR)  has  one  or  more  grooves  in  the  wall  of 
the"  wave-guide  portion  (HL)  for  the  purpose  of 
improving  the  tuning  of  the  fundamental  mode 
TEi  i  \  

45 
3.  A  mode  Converter  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  cross-section  of  the 
wave-guide  portion  (HL)  narrows  in  the  region 
of  the  coupling  point  (K). 

50 
Revendications 

1.  Filtre  adapte  pour  la  Separation  d'un  mode 
d'excitation  superieur  TM01  °  ou  TMn°  dans 

55  un  trongon  de  guide  d'onde  (HL)  ä  faible  cou- 
plage  du  mode  d'excitation  fondamental  TEi  1  ° 

comportant  des  elements  de  couplage  (E) 
connus,  tels  que  par  exemple  des  sondes 

3 



5 EP  0  246  427  B1 

coaxiales  ou  des  fentes,  qui  sont  disposes  de 
maniere  symetrique  radialement  dans  au 
moins  une  rainure  (N)  perpendiculaire  ä  la 
direction  de  rayonnement  dans  la  direction  cir- 
conferentielle  dans  la  paroi  du  guide  d'onde,  s 
caracterise  en  ce  que  le  point  de  Separation 
(K)  du  mode  d'excitation  superieur  TMoi  °  ou 
TMnD  est  situe  ä  une  distance  d'environ  1/4 
de  la  longueur  d'onde  du  guide  d'onde  X  du 
mode  d'excitation  superieur  TM01  °  ou  TMnD  10 
concerne  du  premier  gradin  (S)  d'un  convertis- 
seur  X  teii/4  (TR)  etage,  qui  reduit  la  section 
du  trongon  de  guide  d'onde  (HL)  comportant  le 
filtre,  et  en  ce  que  la  Separation  est  realisee 
par  l'intermediaire  d'une  rainure  radiale  cir-  75 
culaire  (N)  dont  la  profondeur  de  rainure  T  est 
situee  dans  le  domaine  0,4  <  T/X  <0,7  et  dont 
la  largeur  B  est  situee  dans  le  domaine  0,01  < 
B/X  <0,05,  les  elements  de  couplage  (E)  etant 
disposes  face  ä  face  par  paires  sur  le  pourtour  20 
de  la  paroi  exterieure  (A)  de  la  rainure  (N). 

Filtre  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  convertisseur  X  Teh/4  (TR)  comporte 
une  ou  plusieurs  rainures  dans  la  paroi  du  25 
trongon  de  guide  d'onde  (HL)  afin  de  permet- 
tre  une  meilleure  adaptation  du  mode  d'excita- 
tion  fondamental  TEi  1  °  

. 

Filtre  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  30 
ce  que  la  section  du  trongon  de  guide  d'onde 
(HL)  diminue  dans  la  zone  du  point  de  Separa- 
tion  (K). 
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